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Großherjoglich badisches 267

! A m e i g e b r a t t
^ für de « Neckar » und Main - und TanberEreiS .

\ No* 58 . Samstags den 2o t{« IM 18 u .

verordn « « ge « .
* Direktorium des N . ckarkreise ».
d M . rZ5S7 ) Emige Veränderung in de» Tte »»er-
« Bejtcken de tu
» B/ci Gelegenheit der « m t7ten Juni dahier
t« statt gehabte - Versammlung der Steuer » Be-
k« zirks. Kommissanen , wurde auf Anstehen deS
,r Br ;irt»komm >ffär Hubert zu AdtlSherm von
r» der besondcrn großheizogl. Miuisterial » Kom»
h Mission beschlossen , daß das von gedachte.»
x Bczirkskvmmiffar ln den zu diesseitigem Krri»
1* s« gehörigen O ten bisher besorgt« Steuerpe «
t » räquations « Geschäft demselben abzunehmen,

und oen Bezirks » Kommissarien Keßler «ad
Mayer zu übertragensei«. — Dleiemnachwer»

k. den dem Bezirke des Kommissär Kessler zu
Schdnbconn solgendeOrtrbtigt>chlagen , Trienz,
R >n «ck , Krumdach, Stöbern , Wagenschwend,
Ballsdach , sovauu die von Kommissär Mayer
abgetretenen Orte Biaau und Reichenbuch.

Au dem Bezirke des Kommissär Mayer zu
i * Hagmersheim kommen die Orte Sulzbach ,
lt Oder . Mittel , und Unterscheifienz , Kleiner Holz»
>t heim , Großelchholzhrim, Haidersdach, Auer-
t, » hach , RitterSbach und Mückenthal,
z- Len betreffenden Bezirks - und Lokalbehör-
6' den wird dieses zur Maßnahme und Nachricht
d- bekannt gemacht. Mannheim den »zlen Ju »
«n li iglt .

: v. Manger . Achenbach .
s Direktorium de- Neckarkreksis.

lN 14007 .) Die neue Steuerordnunge» , insbe¬
sondere den Abzug der Zinsen und

>r» . . , Gülten brtr.
iie i

Untmw rrrrn März d. I Nr. 814. ist der«
eS- fügt worden , daß dir Zinsen und Gölten nicht
ph «ach den alten Brreinen , sondern nach de«
er. neuesten Einzug ». Regisiem den Steurrpflich.

ligen abjujithtn find.
Da nun dis Trägerrie« , »an Mn ZinS«

und Gü ^tpflichtiarn zusammen , immer etwa«
mehr « nzirhen , und einzuziehen berechtiget sind ,
als sie im Ganze« an den Zins « oder Gült-
Herrn ablirftrn , und abzuliefern schuldig sind ;
so ist die Frage rntstanoen:

„ Ob der ZinS und da » damit erhoben « er»
„ dende erlaubt « Zumaß — « der nur der
„ ZinS allein dem Gütrrbesitzer abgezogen
„ werden dürfe , und wie , in dem eine« oder
„ dem andern Falle, der ZinS - und Gült »
„ Herr zu behandeln feie ?"

Zn Erwägung , daß der eigentliche ZinS « Be»
trag und da» , der Erhedung « egen , zu ent«
«lchtend « Zi-maaß , in den Einzug»- Registern»
und sehr oft slbst in de« diesen zun. Grunde
liegenden Urkunden , nicht getrennt ist , eine
erst vorzimehmende Trennung aber nur mit
einem Zeit , und Kostenaufwand möglichwär^
der mir dem zu «rrelchmdrn Iwek in keine«
Verhältniß steht , wird die oben bemerkte An»
frag« von dem hohen Ministerium der Finan¬
zen unterm 27ten Juni Nr . 1802 . dahin ent»
schieden :

r ) Dir Zinsen und Gülten find den Ge «
fällgebern in dem Betragabzuzirhen , wie
st« solche nach den Einzug». Registern an die
Träger abliefern, also ZinS- und Zumaß.

2) Den Gefällvchmern werden di« Zinse «
und Gülten nur in dem Betrag zur Last ge»
sozt . in dem sie dl « Trägereirn «blirfer «, als»
der ZinS- ohne Zumaß.

Hiernach haben sich sämmtlichr Brzirkskom»
mlssärs zu achte«. Mannheim den »üttn Zu .
li i8 « i .

ton Manger . Achenbach.
Direktorium de» Neckarkresse».

(N . 14010.) Die neuen Gtmerordnungen , insbe¬
sondere den Handlohnnud Kterlfal bete.

Durch General« vom chten März igrr Nr.
6a zz »ud 23 tst dskamit gemacht worbe«.

«



£ 68
daß Handlohn und Sterbfall , da sienkchtauf
dem jährlichen Ertrag haften , und nur in lan¬
gen — der Dauer nach unbestimmten Zeit -
Räumen fällig werden , wedcrzum Abzug noch
zur Anlage in der Grundsteuer qualifizirt seien .

Nun ist die Frage entstanden :
„ Ob ein pactirter und jährlich zu entrich -

„ tender Handlohn oder Sterbfall von
„ dem Grundsteuerkapital abgezogen und
„ dem Bezieher zur Last geftzt werden
„ müße ? "

In Erwägung , daß ein jährlich zu entrich¬
tender pnctirter Sterbfall von ganz anderer
Natur ist , als der Handlohn und Sterbfall ,
der nur in unbestimmten Zeiträumen einmal
entrichtet werden muß , daß ein solcher pactir -
ter Sterbfall ganz die Natur einer jährlich zu
entrichtenden Äeal « Last har , wird die aufge¬
worfene Frage von dem grvßherzogl . hohen
Ministerium der Finanzen unterm 28ten Juni
l . I . Nr . 1809 . bejahend beantwortet und ha¬
ben sich sämmtiich « Bezirkskommiffarien hier¬
nach zu richten . Der packine Handlohn ist
wie Zins und Gült mit 18 zu kapiralisiren .
Mannheim den täten Juli i & ii .

v . Manger . Achenbach .

Direktorium des Main - und Taubeikreiies .
(N . 8ot>9 .) Verordnung gegen die unbefugten

Schriften ' Verfasser betr .
Die höchste Verfügungvom 24ten Juli 1807 .

Regierungsblatt desselben Jahrs Nr 28 . wor -

« ach alle zu Fassung der bei öffentlichen Be¬

hörden einzureichenden Schnften Nichtberech «

tigke sich dessen bei ernstlicher Ahndung enthal¬
ten , dagegen aber die Schriftsteller alle von
ihnen gefertigte Schriften unterzeichnen soft
len . wird seit einiger Zelt fast gänzlich vernqch .

läßigt . Man siehet sich daher bewogen , diese
höchste Verordnung hkemit allen Schriftverfas
fern ins Gedächtniß zu rufen , und dabei zu
bemerken , daß bei diesseitiger Stelle von nun
an durchaus keine Schrift mehr wird ange¬
nommen werden , welche nicht von ihrem 'Ver »

fass« vorschriftsmäßig unterzeichnet ist . Wert-
Heim den rztrn Juli » 8u .

v. Hinkeldey . vät . Reuter .

Lekannrmachnngen .
Da nunmehr die Zeit ein , ritt , wo die Herr ,

schaflliche Schatzung entrichtet werden muß ,

so werden sämmtliche Steuerpflichtige ange¬
wiesen , solche Gelder für das Quartal vom
sgtea April iZH « bis Liren Juli g . I . läng¬
stens bis zum gten künftigen Monats August
an den dazu geordneten Empfänger unter Ver¬
meidung der sonstigen Erckution abzuzatzien .
Mannheim den r ^ en Juli iZn -

Großherzogl . Gefälleverwaltung .
Pathelger .

Großherzogl . bad . Stadtamt Mannheim .
( N . 2l2i . ) Dazu Folge Entschließung des

grvßherzogl . Direktors des Neckarkreises vom
izten v . M . Nr . 11,596 , die Hälfte der hiesi¬
gen Stadt rechts der breiten Straße dom
Schlöffe bis zum Neckarthor hinunter ln th»
re» Quadraten eine neue Bezeichnung in der
Art erhalten hat , daß bei der ersten Straßen »
Abthellui ' g mit dem Buchstaben L . angefan -
gen , und sofort bis zum Buchstaben U , nach
der nämlichen Abtheikung , wie bet der linken
Seite fortgefahren worden ist ; so werden nun¬
mehr alle jene , welche Anzeigen beiamtlichen
Stellen zu machen haben , wobei die Angabe
des Buchstabens und der Nummer des Qua¬
drates und des Hauses erforderlich ist , hier¬
mit angewiesen , In diesen Anzeigen genau die
neue Bezeichnung anzuführrn . Mannheim
den rbten Juli i8n .

Rupprecht . Vät . Kunkelmann .
Großherzogl . Kriegsseparat Mannheim :

(K . SN - 4-7 -) DleZiehuiigder. LaildkrieqSschitld .
Scheine für das Jahr isu - betr.

Die auf den ersten November l . J . bestimm¬
te Ziehung der Landkriegs - Schuldscheine im
Betrag von 30,000 fl . hat man schon unterm
heutigen bewurkt , und macht solches den Be¬
sitzern der hcrausgekommenen Nummern mit
dem Anhang bekannt , daß derjenige von ih¬
nen , welcher die Zahlung früher als den iten
November l . I . zu erhalten wünschet , sich
desfalls bei diesseitiger Kasse zu melden habe ,
welche diele Zahlung auf der Stelle leisten wird .

Diese frühere Zahlung kann jedoch nur bei
erwähnter diesseitiger Kasse , nicht aber bei ir¬
gend einer Gefällverwaltnug oder einem Unter -
empfänger vor dem iten November I . I . be-
gehret werden. Mannheim den 17. Julien .

Ydt, Olsnger .



, 95eL der unterm heutigen auf dahiefigem
Rathhause vorgenommenen eilften Ziehung der
Landkriegs schuld« ScheineInd folgende Num¬
mern durch alle drei Klassen aus den drei Glüks«
rädern gezogen worden , nämlich :

Erste Klasse .
Nr . 944 . 1450. 1849. 114- 1276. 990. 873*

324. 31. 843 . 960* 1280. 996. 4Z8 - 206.
650. 60. 406. 1500 . 1315 . i935' 54- i705.
759- 435 - 1655 . 169 . 1472 . 1288 - 14 >5-
1441. 77. 9b. 932. 1884* 83° - 184- 5<>9-
1635 . 198 . 35. 1084- 212 . 863 . 938- 827-
752 . 1065. 1526. 190. 1x57 . 991. 1716.
483* 286. 1191. 450. 1596. 997. 745 . 64 .
1771 . 1611 . 900. 826. 385 . 1550 . 1814.
162. 33. 1679. 928. 491 . 414. 216. 310.
740. 747, 1043. 493» 62. 1369 . 57. 1332 .
463. isr9 . 1049. 1057 . 1116. 88. 1908-
1503. 1013 . 552 . 159 . m . I5°5. 1690,
1995 . 1528. 1521»

Zweite Klasse .
Nr. 779. 480 . 875» 337 « 56 . 565. 498 - 837-

172. 7. 763. 45 - " 2. 8 ' 8- 83- 433- 494.
159- 743. 670. (,89 . 777 . 148. 706. 542 .
29b. 986 . 970. 900 . 225 . 718 . 715 . 388.
806. 546. 891 - 672. 361 . 398. 130. 780.
435* 838. 275 - 746. 67. 505 . 749 . 606 . 523.

Drille Klasse .
Nr. 84 - 1Z8. 232 . 186. 242. 49. 283 . 240.

145 . 124. 392 . 102 . Z48. Z64. 285. 8.
154. 247 . 271 . 45 . Mannheim den 17 «»
Juli 18 a .

In fidem . Dletz.
Großherzogl. bad . Hofgerjchtssekretär.

Großherzogl. bad. erstes Landamt Frevburg.
( A . N . 48 .) DurchKreisdirektonal « Beschluß

vom 2t«n Juli wurden die . RefracteurS Jo«
seph Lang und Mathias Stell , von Oifna«
dingen ; Joseph Locherer und Mathias Lang ,
von Norsingen ; dann Joh . Michael Hoh-
wiler, vortTHIengen ; und Joh. Georg Brun«
ner, von Mengen ; da dieselben auf die gegen
ste erlaßene Eoikral - Vorladung nicht erschie¬
nen sind , des Gcmeindsbürgerrechtes verlu¬
stig , und ihr Vermögen dem großherzogl .
FiSkus für verfallen erklärt , welches anmit
zu Jedermanns Kcnntnißgebracht wird. Frey-
bürg am 8ttn Juli >8n .

Wandt.

269
Fürstl. Leining .Jvstizamt Dischofheim .

Die unterm iZttn Juli 1808 gegen den Jä »
gerpurschen Christoph Schwarz von Gauangel»
loch erlaßene und in den niedcrrheinischenPro ,
vinzialblättern Sub ' No, 41 . 42 . u. 43. ciuge.
rükte Dtekbriefe werden widerrufen und als
unwirksam erklärt. Bischofheim am iZtcn
Juli 18 ii .

Weber. Vdt. Krug.
Gerichtliche Aufforderungen .

Großherzogl. bad . Hvfgcrlcht des UntcrrbelnS .
(B. G - N- rs?6 .) Ad Causam des Bruckmännrschen

Debitwcsens.
In vorstehender Debirsache wurde von dem

vormaligen rheinpfälzischen Hofgerichte unterm
7ten Dezember 1802 . die Auszahlung der
Maffcgelder an die Gläubiger beschlossen , und
bis auf den Betrag von 73 fl. 2b kr. bewirket,
welche sich wirklich noch dahier in Deposito
befinden , und dem Handelsmann Huber mit
resp. 14 fl. , dem Küfer Kempff mit

^45 fl.
6 kr. , und SchuhmacherNiedmayer (sammt«
lich von Heidelberg) mir 14 fl . 20 kr. zusal,
len ; da der dernialige Aufenthaltsort dieser
drei vorbenannten Gläubiger dahier unbekannt
ist , so werden dieselbe oder ihre allenfallsige
Erben öffentlich hiemir' vvrgeladen , sich ent¬
weder persönlich oder durch hinlängliche Spc»
zial « Bevollmächtigte in einer uneisneklichen
Frist von 6 Wochen dahier zum Empfange ih¬
res Anthciles zu melden , oder zu gewärtigen,
daß ansonst nach Ablauf dieser Frist über die

! vorhandene Gelder weiters rechtlich verfügt
werden solle. Mannheim den 8 - Juli iZir .

Graf v . Benzel Sternau.
Petitjean.

Großherzogl . bad. Stadtamt Mannheim.
(488 .) Derjenige , welcher im Anfang des

Monats Februar dieses Jahrs dem Stadt »
Wachtmeister Stein zu Ladenburg 7 Karolins
auf seine Handschrift geliehen har , wird auf
Begehren desselben hiedurch aufgcfoderr , sol»
che innerhalb 14 Tagen bei Unterzeichneter
Stelle in originali zur Einsicht vorzulkgcn.
Mannheim den ivten Julj » 8n -

. Rupprcchr. Vdt . Stark.
! Grundherrlich gräflich von Degenfeld . Schön»
> burgisches JustizamkGroßeicbolzheim .

Alle diejenige, welche an den hirfigen Bür»
ger und Krämer Joh . Hafner etwas zu fordr»



« 7°
tcn Haien, werden unter twm Präjudiz , auS
Ler vorhandenen Masse sonsten keine Zahlung
zu erhalten , juderstlbenLiqnidirung aufMitt -
woD den 24km dieses Monats Morgens 8 :
Ahr ans Ami hicmil vSMladeu . Gioßricholj -
hcim am 6ten Jul , 18N .

Virmoud .
Großherchgk . Amt Wicsloch.

<A. N 3 >c6 ) Alle diejenige, die an die
Verlaßenlchaft des vor kurzem in Malsch ver¬
storbenen katholischen Pfarrer Hartmann auS
irgend eiNi M Grund eine Forderung zu haben
glauben , werden andurch aufgefvrdert. solche
auf Dienstag den izten künftigen Monats
August auf dem Gemeindehaus zu gedachtem
Ma ^ch dei dem dort eintreffenden Amtsrevi «
forar hei Vermeidung des Ausschlusses anzu»
zeigen. WieSloch den taten Juli i8n .

Lang. Vllt . Pezold.
Großherzogl. Beurksamr Bill ugen.

<R . N 5169 ) Zur Berichtigung de ? Schul -
ldenstandeS de» MezgennristerS Joh . Kreuzer
zu Bräunlingen , weiven dessen sämmtlichen
Gläubiger zur Liquidirung und allrnfallfigen
Abschließung eines Nachlaßvertrags auf cm
Ziten k. M . zum großtzerzogiichen Amtsrevi»
sorare dahier unter Strafe des Ausschlusses
vsrgeladeu. Biüingendea aüien Juni i8 > r .

Handlmanu . Brtter .

« aufantv -ige
Grofiherzogl. Gefülleverwaltung Schwetzingen , i

Künftigen Dienstag am 23t «« Juli Nach»
mittag 2 Uhr , werden zu Heidelberg in dem
Gasthause zum Karlsderge 70 Malter Gerste ,
Ho Mlr . Spelz , und 300 Mltr . Haber von der
Gefälleverwaltung Schwetzingen öffentlich ver»
steigert . Di « Fruchtproben werden auf dem
Markte zu Heidelberg und bet der Vrrstelge.
ruug aufgrstellet seyn. Schwetzingen am 15 .
Juli «8" .

Der zur Trbmaff« d<S verlebtengeheimenJu »
stizraths, Courtin gehörig« , an der Schwetzin»
arr Chaussee gelegene Garten , ist von dessen
Wittib und großjährige» Söhnen verkauft
worden. Da jedoch nach Vorschrift deS Land .
rechts kn Hinsicht deS minderjährigen Mtter»
den die Versteigerung dieses Gartens vvrge.
schriebe« ist ; so wird zur öffentlichen Brrstei»

gern«- drSsrldt» Ta - sa- rt auf de» rate « d.

Nachmittags Z Uhr auf dahiesigem Amtharft
anSemumec , wobei bemerkt wird, daß der
Stcigschiliing gleich barbezahlet , undderGar »
ten chne Vo >b4halt dem Meistbiekhenden zuge .
schlagen werde. Mannheim den zken Juki tZ n .

Großherzogi. bad . AmrSrrvisvrat.
LeerS.

Donnerstag- den 24t '« dieses Nachmittag -
2 Uhr , werden 150 Erük abgängige Neckar »
orücken- Liehlen ln der Wohnung oes Neckar -.
drücken » GeloechderS Linier an den Metsible»
rhenden veisteigert. Mannheim dm i ^ tea
Jall Ihre .

Erzherzogs Stadtrath . v
Retnh rd . Schubauer .

p acht « « träge .
Fürstlich Leiningffchrö Justizamt Lohrbach .

Nach eingelangker hoher Kammeral» Geneh¬
migung wird das Erbbestandsgut drö Leonard
«Schneider zu Satkelbach, bestehend in eine«
HauS , Scheuer und Stallung , 14 Morgen
Z Wertei Aecker Wiesen, Gärten , Henmat«
tcn , Baumstücke, unter vortheilhaften Be »
dingnisscnan den Meistbietvenden, jedoch nur
auf »i« Lebenszeit des Käufer- öffentlich ver .
kauft , und auf Mittwoch de« raten d. früh
10 Uhr zugeschlagen werden . Di « Liebhaber
werden eingeladen, das Guth vorher «iuzuse»
hen , und auf oben bestimmte Zeit sich bei da »
hiefigem Amte zum Zuschlag rinzufinden .
Löhrbach den rtrnJuli r8n .

Dcndich. Schlebusch.
Donnerstag den 25ten künftigen Monat »

9 Uhr « erden in dem SeminariumS » Keller z«
Bruchsal mehrere hundert wohlbehaltene in Ei¬
sen gevundene Faß verschiedener Größe von i z.
9 . 8 > 4. 3 . und 2 Fuder an den Meifibictheu»
den gegen gleich bare Zahlung öffentlich ver¬
steigert. Zugleichwirdauch der Senrinariums -
Keller gegen den Thnrn zu, welcher mehrere
hundert Fuder Faß hält , mit »der ohne Faß
an den Mcistdieiheude« auf mehrere Jahre un¬
ter billige« Bedingnißen in Zciibestand bege¬
ben werden . Diejenige » welche den Keller oder
di« Faß vor der Versteigerung zu sehen wün¬
sche« , können sich bei dem Verwalter Bau «
in Bruchsal melden. Karlsruhe den 28t»
Juni i8u »
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